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Zum Gruss 

Viele Menschen in unserem Land ha-
ben Finnland vor allem wegen seiner 
landschaftlichen Schönheit schätzen 
und liebengelernt. Aber Finnland ist 
nicht nur das Land der tausend Seen 
und der unendlichen Wälder. Unseren 
Respekt und unsere Aufmerksamkeit 
verdienen nicht weniger die kulturellen, 
geistigen und wirtschaftlichen Leistun-
gen dieses Landes und seiner Men-
schen. Mit um so grösserer Genug-
tuung dürfen wir feststellen, dass sich 
zwischen Finnland und der Bundesre-
publik Deutschland in den zurücklie-
genden Jahrzehnten in diesen und 
anderen Bereichen enge und herzliche 
Beziehungen entwickelt haben, Bezie-
hungen, die aufbauen konnten auf der 
traditionellen Freundschaft zwischen 
unseren Völkern. 

Man wird sicher sagen dürfen, dass die 
Deutsch-Finnische Gesellschaft - eine 
der grössten zwischen-staatlichen Ver-
einigungen in der Bunderepublik - ganz 
wesentlich zur Entwicklung dieser Be-
ziehungen beigetragen hat. Durch Vor-
tragsveranstaltungen, durch die Ver-
mittlung von kulturellen, wirtschaftli-
chen und sportlichen Kontakten sowie 
besonders auch durch zwischen-
menschliche Begegnungen hat sie mit-
geholfen die Kenntnis und das Wissen 
übereinander zu mehren und das Ver-
ständnis füreinander zu fördern. Ich 
denke hier insbesondere an die vielen 
kulturellen Veranstaltungen bei den 
Finnland-Wochen an den verschie-
densten Orten unseres Landes. 

Als 1973 der Landesverein NRW ge-
gründet wurde, konnte keiner der da-
maligen Gründer ahnen, welchen Ver-
lauf dieser Verein einmal nehmen wür-
de. 

 
 
Heute am 30. Oktober 1999 feiern wir 
endlich unser 25-jähriges Jubiläum. 
Genau genommen ist die Landesgrup-
pe der Deutsch-Finnischen Gesell-
schaft schon seit etwa 1950 in Nord-
rhein-Westfalen aktiv, aber erst am 12. 
Juni 1973 wurde der Landesverein in 
Düsseldorf gegründet und am 26. No-
vember des gleichen Jahres beim 
Amtsgericht Düsseldorf unter der Re-
gisternummer 5141 eingetragen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei der Stadt Schwerte für die 
Unterstützung bei der Durchführung 
unseres Festes bedanken. Schwerte 
unterhält bereits seit 1984 Kontakte zu 
Finnland und umso mehr freute es uns, 
dass am 5. Februar 1992 Leppävirta 
die achte Partnerstadt von Schwerte 
wurde. Wir hoffen, dass die Beziehun-
gen sich weiter vertiefen werden und 
der Stadt und seinen Bürgern auch 
wirtschaftliche Vorteile bringt. 

 
Volker Jägers, Landesvorsitzender
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Als Burgermeister der Stadt Schwerte 
freue ich mich sehr, dass die Deutsch-
Finnische Gesellschaft Nordrhein-
Westfalen e.V. ihren Festabend anläß-
lich ihres 25jährigen Jubiläums hier in 
Schwerte begehen wird. 

Es ist kein Zufall, daß die DFG den 
Bürgersaal des Rathauses Schwerte 
als passenden Ort für diesen Festakt 
ausgesucht hat: Durch die Städtepart-
nerschaft von Schwerte mit Leppävirta 
haben wir eine interessante und leben-
dige Verbindung nach Finnland, die 
sich in den letzten Jahren stets in posi-
tivem Sinne weiterentwickelt hat. 

"Motor" dieser Verbindung ist derAr-
beitskreis Schwerte - Leppävirta unter 
der Leitung von Frau Siegrid Mexner, 
die die Seele und die Organisatorin der 
vielfältigen Aktivitäten ist. Ich freue 
mich als Bürgermeister dieser Stadt 
sehr, dass vor allem viele Jugendliche 
aus Leppävirta nach Schwerte kommen 
und aus Schwerte nach Leppävirta 
reisen. Diese wechselseitigen Begeg-
nungen (z.B. in den Bereichen Kultur, 
Sport und Musik) führen dazu, dass 
sich die Beziehungen zwischen unse-
ren beiden Städten und zwischen ihren 
Bürgerinnen und Bürgern stets verbes-
sern. 

 
 
Die Tatsache, dass ein Unternehmen 
aus Leppävirta eine Filiale im Techno-
Park Schwerte hat, spricht für sich! 

2100 km Entfernung - und doch so 
nahe: Dieser Grundsatz betrifft auch 
die guten Kontakte zwischen den Ver-
waltungen beider Städte, die ich als 
neu gewählter Bürgermeister dieser 
Stadt weiterhin pflegen und ausbauen 
möchte. 

In diesem Sinne wunsche ich dem 
Festabend der Deutsch-Finnischen 
Gesellschaft einen guten Verlauf! 

Heinrich Böckeluhr 
Bürgermeister

Grußwort 

des Bürgermeisters der Stadt Schwerte anläßlich des 
25jährigen Jubiläums der Deutsch-Finnischen Gesellschaft 

Nordrhein-Westfalen 
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Der Landesverein Deutsch-Finnische 
Gesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 
entstand aus der alten Landesgruppe 
bei der Jahresversammlung am 12. 
Juni 1973 im Düsseldorfer Restaurant 
Dalmatien. 
Zum Zeitpunkt der Gründung zählte die 
Landesgruppe ca. 400 Mitglieder und 
nachstehende Bezirksgruppen:  
Bezirksgruppe Essen , gegründet 1961, 
geleitet von Dr. Karl Reichel, 
Bezirksgruppe Leverkusen , gegründet 
1968, geleitet von Werner Rudolf, 
Bezirksgruppe Wuppertal , gegründet 
1967, geleitet von Jörgen Weyrauch, 
1979, umbenannt in Bergisches Land, 
Bezirksgruppe Düsseldorf , gegründet 
1962, geleitet von Bernd Keller. 

Hervorgegangen ist der Regionalverein 
aus einer zum Zeitpunkt der Gründung 
mehr als 20 Jahre alten Landesgruppe. 
Die Landesgruppe Nordrhein-
Westfalen informierte ihre Mitglieder 
bereits seit April 1967 mit dem Informa-
tionsbrief "Landesnachrichten". Auch 
heute noch werden die Mitglieder über 
die "Landesnachrichten" informiert, 
wenn auch heute diese Informationen 
von Aufmachung und Umfang versand-
ten "handgefertigten" Informationen 
nicht mehr zu vergleichen sind mit den 
seinerzeit. 

Im Dezember 1967 feierte die Landes-
gruppe das fünfjährige Bestehen der 
Bezirksgruppe Düsseldorf und das 
50jährige Jubiläum der Unabhängigkeit 
Finnlands mit Konzerten und Vorträgen 
(Rentierbaron Paavo von Pandy). 

Besondere Erwähnung verdient auch 
der aus Anlaß des 50jährigen Jubi-
läums der Unabhängigkeit herausge-
brachte Sonderstempel der Deutschen 
Bundespost im Verbindung mit einem 
Sonderpostamt. 

Die erste Finnland-Kulturwoche in 
Deutschland überhaupt, wurde in Düs-
seldorf vom 13.03. bis 18.03.1972 vom 
der DFG Landesgruppe NRW unter 
ihrem Vorsitzenden Joachim Römer 
organisiert und mit einem Stempel-
druck durch den Generalkonsul der 
Finnischen Handelsvertretung Dr. Yrjö 
Väänänen eröffnet. Veranstaltet wurde 
die Woche in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Dusseldorf. Höhe-
punkt und Ausklang der finnischen Wo-
che war der Finnland-Ball am Samstag, 
dem 18. März 1972, im Rheingoldsaal 
der Rheinterasse mit einer großen 
Modeschau, wo Mitglieder unserer Ge-
sellschaft als Modells finnische Mode 
vorführten. 
 

 
 
Soviel zu der Vorgeschichte der DFG-
Landesgesellschaft NRW e.V.

Rückblick auf 25 Jahre der 

DEUTSCH-FINNISCHEN GESELLSCHAFT NRW e.V. 
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1. Vorsitzender  
Bernd Keller  

2. Vorsitzender: 
Helmut Dicks  

Schatzmeister 
Georg Vagedes 

Referent für Praktikanten  
Tuija Marttinen  

Referent für Veranstaltungen 
Knut-Albrecht Kaeser  

Redaktion Landesnachrichten  
Bernd Keller 

 
Ferner kümmerte sich Satu Lambertz 
als Initiatorin und Leiterin um die Kin-
dergruppe und Kati Lobe um die DFG-
Bucherei, die zur damaligen Zeit 250 
Bucher umfaßte. Um das Herzstück 
des Vereins, die Adressenkartei, küm-
merte sich Martta Voigt. 
Bereits 1974 kam es zur Neugründung 
weiterer Bezirksgruppen. Attendorn/ 
Olpe  mit Karl-Hermann Ernst als Leiter 
und Bochum/Witten  mit Wilhelm 
Schmalschläger. 
Im Anschluß an die Finnlandwoche im 
Textilhaus Opitz in Bielefeld, im März 
1975, wurde am 2. April 1976 die Be-
zirksgruppe Bielefeld  (Ostwestfalen) 
unter der Leitung von Klaus-Dieter 
Schulz gegründet. 

In Düsseldorf stellte sich Finnland als 
Kultur- und Reiseland im April 1975 im 
Rahmen der kulturellen Veranstal-
tungsreihe "Finnland heute" vor. 

Auf der 2. Mitgliederversammlung am 
09. April 1975 schied Heinz-Georg 
Vagedes aus dem Vorstand, dafür 
wurde Aribert Voigt neu in den Vor-
stand gewählt. 

Am 06.12.75 trafen sich in Zons im 
"Alten Zollhaus" etwa 80 Mitglieder der 
Landesgesellschaft um gemeinsam 
Pikkujoulu zu feiern. 
Im gleichen Monat konnte der 1. Vor-
sitzende Bernd Keller die Teilnehmer 
des ersten von der Landesgesellschaft 
organisierten Weihnachtsfluges nach 
Finnland verabschieden. 

Die Stadt Hagen führte mit Unterstüt-
zung der DFG-NRW e.V, ihre erste 
größere Finnlandwoche in der Zeit vom 
31. Januar bis 08. Februar 1976 durch. 
Das über die Stadtgrenzen hinaus wir-
kende Ereignis war sicherlich die deut-
sche Erstaufführung der Oper "Juha" 
von Aarre Merikanto. Aber auch die 
vielen Ausstellungen, Filme, Vorträge 
und Konzerte machten die Finnland-
woche zu einem Ereignis, das beim 
Publikum und der Presse viel Aufmerk-
samkeit erregte. 

Die 3. Mitgliederversammlung fand am 
07.06.76 im Goldenen Ring, dem 
Stammlokal der Düsseldorfer Bezirks-
gruppe, mit schwacher Beteiligung 
statt. Zum Zeitpunkt dieser Mitglieder-
versammlung war die Mitgliederzahl 
auf ca. 800 angewachsen und die Zahl 
der Bezirksgruppen auf 6. 

Die Neuorganisation der Bundesgesell-
schaft mit selbständigen Landesgesell-
schaften brachte einen erfreulichen und 
unerwarteten Aufschwung, bei den Mit-
gliederzahlen und der Vielzahl von Ver-
anstaltungen. Dies galt auch für die 
Landesgesellschaft DFG-NRW e.V. 

Der bei der Gründung der DFG-NRW 
1973 gewählte Vorstand setzte sich wie 
folgt zusammen:  
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Um den Zusammenhalt der Bezirks-
gruppen innerhalb der Landesgesell-
schaft zu verstärken beschloß der Vor-
stand den Besuch der Stammtische der 
einzelnen Bezirksgruppen. 
Am 05.10.76, beim ersten Stammtisch 
der Bezirksgruppe Hagen, führte Hel-
mut Dicks seinen vertonten Farbfilm 
"Finnland, das Land der tausend Seen" 
vor. 
In den Räumen der finnisch-ugrischen 
Abteilung der Westfälischen-Wilhelms-
Universität in Münster fanden sich am 
17.02.77, 21 Finnen und Deutsche 
zusammen und gründeten die Bezirks-
gruppe Münster. Bernd Schlüter wurde 
als Bezirksgruppenleiter gewählt. 

Am 26.03.77 fand die 4. Mitgliederver-
sammlung mit außergewöhnlich hoher 
Teilnahme statt. Der alte Vorstand wur-
de bis auf eine Ausnahme wiederge-
wählt. Der neue Schatzmeister hieß 
Manfred Holzhausen. 

Die herausragende Veranstaltung der 
DFG-NRW e.V. war im Jahre 1977 
zweifelsohne die große Kunstaus-
stellung "Ars Häme" auf Burg Diesdonk 
am Niederrhein. 

 

Der neue Vorstand setzte sich wie folgt 
zusammen: 

1. Vorsitzender: 
Helmut Dicks  

2. Vorsitzender 
Thomas Menschel  

Schatzmeister 
Aribert Voigt  

Referent fur Praktikanten  
Anja Zimmermann  

Referent Veranstaltungen  
Katriina Lobe  

Adressenkartei 
Martta Voigt  

Redaktion Landesnachrichten  
Volker Jägers 

 

20 Finnlandfreunde aus Bonn und Um-
gebung trafen sich am 29.03.77 in der 
Gaststätte Tannenbusch, um die schon 
lang geplante Bezirksgruppe Bonn ins 
Leben zu rufen. Die Leitung der Gruppe 
wurde Wulf Kewitz übertragen. 

Die Künstlergruppe "Ars Häme", die 
etwa 20 Künstler aller Sparten und vie-
ler Stilrichtungen umfaßte, stellte 120 
Exponate vor. Zur Vernissage am 
17.09.77, die auch vom regionalen 
Fernsehen übertragen wurde, reisten 6 
Künstler dieser 
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Gruppe an, um mit den Besuchern die 
finnische aktuelle Kunstszene zu disku-
tieren. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte die finnische Folkgruppe 
"Kankaan Pelimannit". 
Mit dieser Ausstellung setzte die DFG-
NRW e.V. ihre Veranstaltungsreihe 
"Junge finnische Künstler" nach der 
erfolgreichen Präsentation des Gitarri-
sten Seppo Siirala, am 10.03.77 im 
Palais Wittgenstein, fort. 

 

Am 26. August 1977 wurde die Bezirks-
gruppe Dorsten gegründet. Die Leitung 
der Gruppe übernahm Ulla Delsing. 

 
Am 19.11.77 konnte der Vorstand das 
1.OOOste Mitglied der DFG-NRW e.V. 
in Bonn beglückwünschen. Ein Reise-
gutschein der Finnlines konnte dem 
1.000 sten Mitglied Klaus Schledzewski 
in einer kleinen Feier vom Vorstand 
überreicht werden. 

 

Durch die Neugründungen der Bezirks-
gruppen Münster, Bonn und Dorsten 
erhöhte sich damit die Zahl der Be-
zirksgruppen in NRW auf 10. 

Die Bezirksgruppe Essen präsentierte 
sich während der Essener Woche E"77 
im Sept.1977 im ASKO-Haus mit einer 
Kunst- und Fotoausstellung aus ihrer 
Partnerstadt Tampere sowie der Musik-
gruppe Pispalan Pelimannit. Als Gast 
konnte der Oberbürgermeister Katzor 
begrüßt werden. 

Auf der 4. Mitgliederversammlung, am 
25. Februar 1978, wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. 
 
1. Vorsitzender 

Detlev Zimmermann  
2. Vorsitzender 

Karl-Heinz Grollmisch  
Schatzmeister 

Manfred Holzhausen  
Kulturreferent 

Helmut Dicks  
Referent für Praktikanten  

Anneli Aalto-Pfaff  
DFG Bücherei 

Katrina Lobe  
Adressenkartei  

Martta Voigt  
Redaktion Landesnachrichten  

Volker Jägers 
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Außerdem wurde eine Satzungsände-
rung beschlossen, in der festgelegt wur-
de, daß zukünftig Delegierte die Be-
zirksgruppen auf der Versammlung 
stimmberechtigt zu vertreten haben. 

Die Bezirksgruppe Bielefeld (Ostwest-
falen) löste sich nach der 4. Mitglieder-
versammlung im Februar 1978 von der 
Landesgesellschaft NRW e.V. und grün-
dete eine neue Landesgesellschaft 
Westfalen-Lippe e.V.. 

Vom 20.11.78 bis zum 03.01.79 wurde 
im Museum Volk und Wirtschaft Düssel-
dorf, unter der Überschrift "Kunsthand-
werk aus finnisch Karelien", eine um-
fangreiche Ausstellung der Arbeiten 
karelischer Kunsthandwerker gezeigt. 
Es handelte sich dabei um die Ausstel-
lung "Keskikesän Aitta", die seit 1972 
Jahr für Jahr im Sommer in Saarivaara, 
nahe der russischen Grenze, gezeigt 
wird. Die Ausstellung, die eine großarti-
ge Resonanz auch über die Grenzen 
Düsseldorfs hinaus hatte, war ein le-
bendiges Beispiel dafür, wie sich die 
karelischen Traditionen in den Werken 
der ausstellenden Künstler widerspie-
gelten. 

 
Gezeigt wurden 80 Exponate, darunter 
Ölbilder, Emaillearbeiten, Textilien, Töp-
ferarbeiten sowie Ikonen. Speziell die 
Ölbilder von Jorma Turtiainen, die mit 
ihren einfachen Formen und knappen 
Materialien Menschen und Land-
schaften aus der Region Nordkarelien 
zeigten. Diese Ölbilder fanden soviel 
Anklang, 

daß der Künstler immer wieder Aus-
stellungen mit der DFG durchführte, 
so z.B. die große Alleinausstellung im 
Rahmen der Finnland-Woche 1982 in 
Düsseldorf. 

 
Auf der 5. Delegiertenversammlung am 
28. April 1979 schied Karl-Heinz Groll-
misch als 2. Vorsitzender aus. Dafür 
wurde Bert Kleine als 2. Vorsitzender 
neu in den Vorstand gewählt. 
Die Pflege der Adressenkartei über-
nahm Wilfried Marpe. 

 
Im gleichem Jahr gab es einen weiteren 
Höhepunkt im Rahmen der DFG-Kultur-
aktivitäten, nämlich die Finnlandwoche 
im Einkaufszentrum Altenessen, in der 
Zeit vom 15.03.-28.03.79, mit Ausstel-
lungen, Folklore und einem finnischen 
Handwerkermarkt.
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Im Oktober 1979 wurde die Bezirks-
gruppe Aachen gegründet, Leiterin 
Eira Piironen. 
Bereits im Mai 1980 präsentierte sich 
die Bezirksgruppe Aachen mit einer 
Reihe ausgezeichneter Veranstaltun-
gen der Öffentlichkeit. In Ausstellun-
gen, Konzerten und in Vorträgen wur-
de das moderne Finnland vorgestellt. 
Besonders erwähnenswert das Kon-
zert des Finlandia Quartetts in der 
Kur- und Wandelhalle der Stadt Aa-
chen. Die Organisation lag in den 
Händen des sehr engagierten Dr. 
Dieter Schaffrath. 

 
 
Am 21.03.1980 wurde die Bezirks-
gruppe Siegerland als 11. Bezirks-
gruppe der DFG-NRW e.V. unter der 
Leitung von Anneli Dücker ins Leben 
gerufen. 

In der 6. Delegiertenversammlung am 
09. Mai 1981 schied Bert Kleine aus 
dem Vorstand aus, dafür wurde Hart-
mut Kaiser als 2. Vorsitzender neu in 
den Vorstand gewählt. 

 
 
Im März 1981 gab es die erste deut-
sche Ausstellung des Malers, Zeich-
ners, Schriftstellers Journalisten und 
Illustrators Henrik Tikkanen im Düs-
seldorfer Stadtmuseums. Tod, Liebe, 
Macht, Aggression, Krieg und Ein-
samkeit waren die zentralen Themen 
dieser Ausstellung in der 70 Zeich-
nungen und Aquarelle des selber 
durch schwere Krankheit bereits vom 
Tod gezeichneten Künstlers, der den-
noch seine Arbeiten nach Dusseldorf 
begleite, gezeigt wurden. 

Der Domknabenchor "cantores mino-
res" aus Helsinki und das Schulerbla-
sorchester aus Kouvola gaben im Juni 
1980 Konzerte in Düsseldorf und 
Münster. 

Im Jahre 1981 gab es weitere Veran-
staltungen, unter anderem mit dem 
Domknabenchor "cantores minores", 
der begeisternde Konzerte in Siegen, 
Kalkar und Meerbusch gab. 
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Die finnische Big Band NMO swingte 
nach dem Konzert der Big Band "Jazz 
Society" in der Mensa der Universität 
Düsseldorf. Folklore mit einem Hauch 
von Jazz bot "Karelia" im Palais Witt-
genstein in Düsseldorf, nachdem die 
Gruppe "Piirpauke" auf die Musik ihres 
Heimatlandes eindrucksvoll hingewie-
sen hatte. Folkmusik aus Kaustinen bot 
die Gruppe "Kankaan Pelimannit" eben-
falls in Düsseldorf. 
Samppa Uimonen faszinierte im Forum 
Maria Lindenhof in Dorsten seine Zuhö-
rer mit Kostproben aus den Runen des 
Kalevala. 

Auf der 7. Landesdelegiertenversamm-
lung am 29. Mai 1982, schieden der 1. 
Vorsitzende Detlev Zimmermann und 
der Schatzmeister Manfred Holzhausen 
aus dem Vorstand aus. 
Der neugewählte Vorstand setzte sich 
wie folgt zusammen: 
 
1. Vorsitzender  

Hartmut Kaiser  
1. Vorsitzende 

Liisa Nemitz-Ylönen  
Schatzmeisterin 

Anja Caspers 
Kulturreferent 

Helmut Dicks  
Referent für Praktikanten  

Anneli Aalto-Pfaff  
Adressenkartei 

Wilfried Marpe  
Redaktion Landesnachrichten  

Volker Jägers 
 
In einem noch nie dagewesenen Um-
fang präsentierte sich Finnland vom 19. 
bis 30. Mai 1982 in einer Finnlandwoche 
in Düsseldorf. Nachdem es Wochen 
vorher geheißen hatte "Die Finnen kom-
men" - kamen sie mit einem Kulturan-
gebot, das alles bisher Gebotene in den 
Schatten stellte. Mit Konzerten und Bal-
lett, mit Dichterlesungen und Filmen, 
Ausstellungen und Vorträgen - so stellte 
sich 

 
 
Finnland in einem 100 Punkte Pro-
gramm vor allem als Kulturnation vor. 
"Einzigartig" so das Urteil der finnischen 
Kultusministerin Kaarina Suonio. So 
viele hervorragende Künstler und En-
sembles seien selbst in Helsinki niemals 
zur gleiche Zeit zu erleben gewesen. 
Daß mit diesem Fest auch die 30-Jahr-
Feier des Dachverbandes der Deutsch-
Finnischen-Gesellschaft e.V. gefeiert 
werden konnte, war natürlich kein Zufall. 

 
Zur Festveranstaltung lud die Deutsch-
Finnische-Gesellschaft ins Stadtmuse-
um, wo mit zahlreichen Ehrengästen - 
darunter Oberbürgermeister Kürten, 
Botschafter Kalha und Mende, Konsul 
Grolman sowie Repräsentanten vieler 
befreundeter Gesellschaften - das 
30jährige Jubiläum festlich begangen 
wurde. Die Jubiläumsfeier klang mit 
einem großen Finnlandball aus, auf dem 
sich neben den zahlreichen anderen 
Ehrengästen auch die Botschafter bei-
der Länder sowie der finnische Olym-
piasieger Lasse Viren und die Miss 
Finnland 1982 amüsierten. 
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Die Finnlandwoche in Düsseldorf öffne-
te auch Türen zu den offiziellen Stellen 
in Finnland und Deutschland, so konn-
te zu Beispiel das Amt für Auswärtige 
Angelegenheiten in Helsinki und das 
Auswärtige Amt in Bonn für die Stüt-
zung der Kulturaktivitäten der DFG 
gewonnen werden. 
Auf dieser Basis wurden ab diesem 
Zeitpunkt die Kulturaktivitäten effizien-
ter geplant und mit weniger finanziel-
lem Risiko durchgeführt werden. Das 
bedeutete für das Jahr 1983 bereits ein 
leichtes Ansteigen der Kulturveranstal-
tungen in NRW. Es gab z.B. Konzerte 
mit Tapio Tiitu (Orgel), dem Finlandia 
Quartett, dem Duo Jukka Savijoki (Gi-
tarre) und Mikael Helasvuo (Flöte), der 
Gruppe "Karelia" (Folk -Jazz) und dem 
Sibelius-Kammerorchester. 

 
 
Am 5. Dezember 1983 wurde im Rat-
haus von Castrop-Rauxel die DFG-
Bezirksgruppe Castrop-Rauxel ge-
gründet und Prof. Dr. Theodor Senge 
zu ihrem ersten Vorsitzenden -gewählt. 
Auf dieser Veranstaltung wurde vom 
finnischen Kulturattache Dr. Kristofer 
Graesbeck die Ausstellung "Bilder aus 
Finnland" eröffnet. 

Der neue Vorstand setzte sich folgen-
dermaßen zusammen: 

1. Vorsitzender  
Hartmut Kaiser  

2. Vorsitzende 
Eeva Riitta Lappi  

Schatzmeister 
Udo Ronneburger 

 Kulturreferent 
Helmut Dicks 

 Referent für Praktikanten  
Irja Richards  

Adressenkartei 
Karl-Heinz Jäck  

Redaktion Landesnachrichten 
Ulrike Sauerland 

 
1984 waren es drei Ereignisse, die aus 
den sonstigen Veranstaltungen wie 
Konzerte, Vorträge, Stammtische, 
Sport und Vappu herausragten: die 
Beteiligung der Bezirksgruppe Bergi-
sches Land am "Bergischen Tag" in 
Wuppertal. Auf dem Infostand der Be-
zirksgruppe Bergisches Land wurden 
nicht nur Informationen über Finnland 
sondern auch finnische Spezialitäten 
offeriert. 

Für den Abendschmaus waren eigens 
die Chefköche der Hotelkette Rantasipi 
eingeflogen worden. Mehr als 100 000 
Besucher wurden bei den verschieden 
Veranstaltungen gezählt. 

Auf der 8. Landesdelegiertenversamm-
lung am 31. März 1984, schieden Liisa 
Nemitz-Ylönen (2. Vorsitzende) und 
Anja Caspers (Schatzmeister) aus dem 
Vorstand aus. 
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Das "Finnische Wochenende" am 12. 
und 13. Mai, anläßlich des zehnjähri-
gen Bestehens der DFG-NRW e.V., in 
Lüdinghausen-Seppenrade war eine 
rundherum gelungene Veranstaltung 
mit Ausstellungen und Konzerten der 
Folk-Jazz-Gruppe "Karelia" sowie ei-
nem Tanzabend bei "Mutter Siepe". 
Auf Burg Vischering eröffnete der Bot-
schaftsrat Dr. Gräsbeck in Verbindung 
mit dieser Veranstaltung am 13. Mai 
eine vielbeachtete Grafikausstellung 
finnischer Künstler mit anschließen-
dem Konzert. 

Mit einer finnischen Kulturwoche vom 
29.September bis 03. Oktober ging der 
Bonner Sommer zu Ende. Auf dem 
Bonner Marktplatz wurde am Wochen-
ende ein buntes Musik- und Folklore 
Programm geboten, dazu ein kleiner 
Straßenmarkt. Den Höhepunkt der 
finnischen Kulturwoche bildeten jedoch 
eine Reihe von hochkarätigen Ausstel-
lungen, wobei die Skulpturen von 
Björn Weckström, der zur heutigen 
finnischen Avantgarde zählt, eine be-
sondere Erwähnung zukommt. Sechs 
überlebensgroße metallisch blinkende 
Skulpturen auf der Terrasse des Bon-
ner Stadthauses, die die klassischen 
Themen wie "Dädalos", "Ikaros" und 
"Das Sonnenpferd" behandelten, zo-
gen die Blicke aller Passanten auf 
sich. 

Das Jahr 1985 wurde durch 2 Groß-
ereignisse bestimmt, die beide zeit-
gleich stattfanden. Das war zum einen 
der 1. Deutsch-Finnische-Partner-
schaftskongress in Castrop-Rauxel 
und zum anderen die "Auslandskultur-
tage" in Dortmund, die ganz im Zei-
chen Finnlands standen. Wenn wir 
noch die etwa 100 Programmpunkte 
der Düsseldorfer Finnland-Woche als 
eine Art Rekord betrachteten, waren 
es in Dortmund fast 180 Veranstaltun-
gen. Bedingt war dieses in erster Linie 
dadurch, daß die Stadt 

Dortmund eine Vielzahl der Veranstal-
tungen auch in die Vorstädte getragen 
hat. Damit wollte sie die einzelnen 
Veranstaltungen sehr bürgernah ges-
talten, um keinen elitären Akzent auf-
kommen zu lassen. 

Wie auch in Düsseldorf wurde 1985 in 
Dortmund das finnische Kulturleben 
einem breiten Publikum näherge-
bracht. Als Besonderheiten dieser 
großartigen Finnlandschau seien hier 
die Ausstellungen von Sarpaneva, 
KainTapper und Björn Weckström ge-
nannt sowie auf die Aufführung des 
"Roten Strich" von Aulis Sallinen hin-
gewiesen. 

Auf der 9. Landesdelegiertenver-
sammlung am 19. August 1986 wurde 
Raija Hellevi Oedekoven zur 2. Vorsit-
zenden gewählt und Eeva Riitta Lappi 
schied aus dem Vorstand aus. Für das 
neu eingerichtete Sportreferat konnte 
Birger Ronge gewonnen werden. 

Im Jahre 1986 wurde die DFG-NRW 
e.V. in insgesamt 3 Finnland-Kulturtage 
eingebunden, wobei in der Veranstal-
tungsreihe in Dusseldorf unter der Ü-
berschrift "Nordische Wochen Düssel-
dorf" alle nordischen Länder vorgestellt 
wurden. 
10 Jahre vorher war der Norden Euro-
pas schon einmal das Thema einer 
großen Ausstellung mit dem Thema "Im 
Licht des Nordens" in Dusseldorf zu 
sehen. 
Vom September 1986 bis zum Februar 
1987 galt es für den Kulturinteressierten 
über 100 Veranstaltungen zu bewälti-
gen. Noch nie hatte sich der Norden 
Europas so umfassend und vielfältig in 
einer Stadt präsentiert. Die Nordischen 
Wochen wurden von der Stadt Düssel-
dorf in Verbindung mit den Botschaften 
und Konsulaten der nordischen Länder, 
der DFG-NRW e.V. und der Schwedi-
schen Gesellschaft getragen. Finnland 
trat im 
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Rahmen der "Nordischen Wochen" mit 
25 Eigen- und 8 Gemeinschaftsveran-
staltungen in Erscheinung, dabei war 
die Lied-Matinee mit Jorma Hynninen 
und Ralf Gothoni in der Deutschen 
Oper am Rhein sicherlich ein Höhe-
punkt. Aber auch die anderen musika-
lischen Beiträge Finnlands, wie ein 
Orgelkonzert mit Tapio Tiitu, Lieder-
abende mit der jungen Sopranistin 
Anitta Ranta und dem Bassisten Heikki 
Orama, die Klaviermatinee mit dem 
jungen Talent Olli Mustonen, die 
Kammerkonzerte mit dem Finlandia 
Quartett, fanden in den gut besuchten 
Konzerten sowohl den Beifall des Pub-
likums als auch in den der Medien. 

Am 19. September 1986 eröffnete der 
finnische Botschafter Antti Karpinnen 
die Finnland-Tage in Heiligenhaus. 
Das musikalische Programm spiegelte 
ein Spektrum von Jazz - Rock bis zur 
Klassik wieder. Lesungen und Ausstel-
lungen rundeten das Programm ab. 
Schlagzeilen in der Presse, wie "Sibeli-
us Quartett wartet mit Meisterleistung 
auf", "Klaviertalent Mustonen sorgte 
fur Glanzlichter" oder "Bariton Hynni-
nen und Pianist Gothoni begeisterten" 
waren zu lesen, um nur einige Über-
schriften von Rezensionen der Tages-
zeitungen zu nennen. 

Finnland war weiterhin mit Ausstellun-
gen und Musik im Rahmen der "Inter-
nationalen Woche der Begegnung", 
die vom 26.09. bis 04.10.1986 in 
Hamm statt fand, eingebunden. 

Vom 16. bis 18. Januar 1987 trafen 
sich 70 Mitglieder des Landesvereins 
NRW in Westfeld-Ohlenbach zum ers-
ten Skilanglauf-Wintertreffen. 

1987 war Finnland erneut Thema in 
Hamm und zwar in Verbindung mit der 
Veranstaltungsreihe "contact 87". Eine 
großangelegte Präsentation von Land-
schaft, Kultur und Kunst wurde ge-
zeigt. Hier war es vornehmlich die 
große Lapplandausstellung, die viele 
Besucher anzog und die vom Nordi-
schen Rat zur Verfügung gestellt wur-
de. Ebenso fand auch die finnische 
Chormusik viele Bewunderer. 

Zum 2. Wintertreffen in Westfeld am 
17. Januar 1988 trafen sich trotz feh-
lenden Schnees wiederum 70 Mitglie-
der, die sich bei einem Alternativpro-
gramm (u.a. Wanderungen, Tanzen) 
außerordentlich wohlfühlten. 

Auf der 10. Landesdelegiertenver-
sammlung am 16. April 1988 wurde 
Walter Dunker neu in den Vorstand 
gewählt. 
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Außerdem konnte Volker Jägers wieder 
für die Redaktion der Landesnachrich-
ten gewonnen werden, der viele Jahre 
zusammen mit Markku Tynell die Lan-
desnachrichten der DFG-NRW gestalte-
te. 

Der Vorstand setzte sich folgenderma-
ßen zusammen: 
1. Vorsitzende 

Raija Hellevi Oedekoven  
2. Vorsitzender 

Walter Dunker  
Schatzmeister 

Udo Ronneburger 
 Kulturreferent 

Helmut Dicks 
Referent für Schüleraustausch  

Dagmar Lohmann  
Referent für Praktikanten 

Irja Richards  
Adressenkartei  

Karl-Heinz Jäck 
Redaktion Landesnachrichten 

Volker Jägers 

Am 25. Juni 1988 wurde die Bezirks-
gruppe Hochsauerland gegründet, in 
der die Bezirksgruppe Attendorn/Olpe 
aufging. Zum ersten Vorsitzenden wur-
de Jörg Haase gewählt. 

 
Nachdem vom 08.03. bis 22.04.1988 
die ersten Kulturtage 88 unter der Ü-
berschrift "Begegnung mit Finnland" in 
Wuppertal mit großer Resonanz durch-
geführt 

 

wurden, begannen die vom Umfang 
wohl größten "Finnland-Kulturtage" in 
Leverkusen. Überraschend viele Besu-
cher waren zur Eröffnung der ersten 
Ausstellung "Moderne finnische Grafik", 
die auch der Startschuß zur Gesamt-
veranstaltung war und mit einem Fest-
abend im Oktober abschloß, gekom-
men. Der erste Höhepunkt war das 
Konzert mit dem Radio-Sinfonie-
Orchester Helsinki und dem Solisten 
Arto Noras. Weitere Höhepunkte waren 
die Konzerte mit dem Gitarristen Timo 
Korhonen, dem Finlandia Quartett, den 
Folk- und Jazz-Gruppen Piirpauke und 
Karelia sowie den Orgelkonzerten mit 
Maija Lehtonen. Im Juni wurde mit 
Tanz und Musik das Juhannusfest im 
Schloßpark Morsbroich gefeiert. Glanz-
stück der Veranstaltungsreihe, die sich 
von Februar bis September hinzog, war 
ein komplettes finnisches Dorf mit finni-
schen Kunsthandwerkern in der Innen-
stadt von Leverkusen. 

 

Weitere größere Finnlandveranstaltun-
gen gab es in Bonn, Hagen, Münster 
und 
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Düsseldorf. Im Rahmen der im Herbst 
in Düsseldorf durchgeführten "Finnland 
Kulturtage" wurden fast ausschließlich 
junge finnische Künstler und En-
sembles vorgestellt. 

 
 
Mit der Ausstellung "Menschen und 
Landschaften aus Karelien" war erneut 
der Maier Jorma Turtiainen zu Gast. 

 
 
Bei den Eröffnungsveranstaltungen 
rund um das Aalto-Theater am 25. 
September 1988, engagierte sich die 
DFG-Bezirksgruppe Essen mit Folklo-
re, Gesangs- und Musikvorführungen. 
An den Eröffnungsfeierlichkeiten nahm 
u.a. der finnische Staatspräsident 
Mauno Koivisto mit seiner Frau, der 
Bundespräsident Richard von Weizsä-
cker mit 

seiner Frau und der Ministerpräsident 
von NRW Johannes Rau mit seiner 
Frau teil. Im Veranstaltungsverlauf tra-
ten unter anderem Finnlore, Pispalan-
Pelimannit, dem Kammerorchester 
AVANTI, dem Streichorchester Finlan-
dia, der Gruppe Piirpauke, Maija Leh-
tonen an der Orgel sowie Jukka Kuop-
pamäki auf. Dazu wurde die Karelia-
Austellung und eine Ausstellung mit 
finnischen Münzen, Banknoten und 
Medaillen gezeigt. 

 
 
Besondere Erwähnung bedarf auch 
das Konzert mit dem Kammerorchester 
VOX ARTIS unter Leitung von Heikki 
Rautasalo und dem Solisten Erki Rau-
tio in Schmallenberg, organisiert von 
der frisch gegründeten DFG-
Bezirksgruppe Hochsauerland. 

Das 3. Landeswintertreffen vom 20. bis 
22. Januar 1989 war wieder ohne 
Schnee, jedoch das hielt 80 Mitglieder 
nicht davon ab ein gemütliches Wo-
chenende in Westfeld zu verbringen. 
Weitere kulturelle Veranstaltungen 
1989 waren Konzerte im Hochsauer-
land, Castrop-Rauxel und Düsseldorf. 
Die Finnische Nationaloper gab im 
AaltoTheater Essen mit den Opern 
"Eugen Onegin" und "Juha" ein Gast-
spiel. Außerdem wurden in Bochum 
"Finnland Kulturtage" durchgeführt. 

Im gleichen Jahr übernahm Inga Cze-
ckay die Redaktion der Landesnach-
richten von Volker Jägers. 

- 16 - 

Auch auf dem 4. Landeswintertreffen 
vom 19. bis 21. Januar 1990 mußten 
die angereisten 50 Mitglieder wieder auf 
den Schnee verzichten, was dem Tref-
fen aber nicht abträglich war. 

Der 3. Kongreß der deutsch-finnischen 
Partnerstädte fand vom 21. bis 25. Mai 
1990 in Leverkusen, der Partnerstadt 
von Oulu statt. Ein wesentliches Thema 
war die Einführung des EG-
Binnenmarktes und seine Auswirkun-
gen auf die deutschfinnischen Bezie-
hungen. Es trafen sich 190 Delegierte 
aus 56 finnischen und deutschen Städ-
ten und Gemeinden. 

Auf der 11. Landesdelegiertenver-
sammlung wurde am 24. März 1990 ein 
neuer Vorstand gewählt. Raija Hellevi 
Oedekoven schied als 1. Vorsitzende 
aus dem Vorstand aus. 
1. Vorsitzender 

 Walter Dunker  
1. Vorsitzende 

Ingrid van der Wyst  
Schatzmeister 

Udo Ronneburger  
Kulturreferent 

Helmut Dicks 
Referent für Schuleraustausch  

Dagmar Lohmann  
Referent für Öffentlichkeitsarbeit  

Jörg Haase 
Referent für Praktikanten  

Tarja Schinke 
Redaktion Landesnachrichten 

Inga Czeckay 

 

Das Programm 1990 begann gleich mit 
einem Leckerbissen und zwar spielte 
das junge "Selin Quartett" nach ihrem 
Erfolg beim Concertino-Praha-
Wettbewerb und nach der Vorstellung 
im Hessischen Rundfunk in der Reihe 
"Forum der Jungen" in Düsseldorf. 
Das "Trio Finlandia" präsentierte sich 
im Palais Wittgenstein. Während der 
Monate Mai/Juni war dann Hochsaison 
in NRW mit den "Finnland-Tagen" in 
Castrop-Rauxel, Meerbusch und Kem-
pen. 

Höhepunkte der Saison waren sicher-
lich die Konzerte des berühmten Hel-
sinki Jugendstreichorchester unter Lei-
tung der Brüder Szilvay. Leider kamen 
die geplanten Konzerte in Düsseldorf 
und Ratingen nicht mehr zustande, da 
die Orchestermitglieder nach dem Kon-
zert in Schmallenberg an einer Salmo-
nellenvergiftung erkrankten und des-
halb die Tournee abbrechen mußten. 
Nicht unerwähnt bleiben sollten die 
Konzerte des Jugendchores CANDO-
MINO in Altenberg und Düsseldorf so-
wie eine Reihe von Orgelkonzerten mit 
Tapio Tiitu. 

Zum 5. Landeswintertreffen vom 18. 
bis 20. Januar 1991 gab es den lang 
ersehnten Schnee. Trotzdem nahmen 
viele Mitglieder am Alternativprogramm 
teil. 

Auch 1991 gab es ein Kulturprogramm 
der DFG-NRW, wenn auch nicht zah-
lenmäßig mit denen des Vorjahres ver-
gleichbar. Im Juni 1991 wurde das 
schon lange angesprochene Sommer-
fest als "Finnische Nacht" im Stadtmu-
seum Düsseldorf gefeiert. Anlaß bot 
dazu auch die Eröffnung des Neubaus 
des Stadtmuseums. Mit etwa 200 Mit-
gliedern, Freunden und Sponsoren 
wurde in allen Räumen des Stadtmu-
seums bis nach Mitternacht mit "Järve-
län Pikku Pelimannit" aus 
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Kaustinen, "Karelia", "Antti Sarpila"s 
Swing Band", Piirpauke", "Katrilli" sowie 
Inka und Jukka Kuoppamäki gefeiert. 
Für das leibliche Wohl war mit einem 
grof3en finnischen Büfett gesorgt. Trotz 
dieses Großprojektes fanden natürlich 
in NRW noch eine Reihe von Konzerten 
statt und zwar mit dem "Helsinki 
Streichtrio", Timo Korhonen ( Gitarre ) , 
dem "Finlandia Quartett", dem "Uusi 
Helsinki Quartett" und dem "Aurora 
Quartett". Darüber hinaus fanden die 
traditionellen Weihnachtskonzerte in 
vielen Bezirksgruppen des Landes re-
gen Zulauf. 

Das 6. Landeswintertreffen wurde vom 
17. bis 18. Januar 1992 wieder in West-
feld-Ohlenbach durchgeführt, auch 
diesmal wieder mit einem Alternativ-
programm (Schieferbergwerk), da der 
Schnee ausgeblieben war. 

hochkarätigen Veranstaltungen unter 
der Überschrift "75 Jahre Finnland - 
Finnland grüßt Düsseldorf" gefeiert. 
Vom umfangreichen Programm mit 
Theater, Konzerten, Ausstellungen, 
Filmen und Vorträgen seien hier nur die 
Glanzlichter erwähnt. Das KOM-
Theater Helsinki gastierte im Schau-
spielhaus mit "Pesärikko - Nest-
fluchter", die Gala-Konzert-Matinee in 
der Deutschen Oper am Rhein mit Soi-
le Isokoski/Sopran und Marita Viitasalo/ 
Klavier sowie Jorma Hynninen/Bariton 
und Ralf Gothoni/ Klavier. Das Haupter-
eignis war aber sicherlich die Aalto-
Ausstellung "In Berührung mit Alvar 
Aalto" im Stadtmuseum, die durch Elis-
sa Aalto eröffnet wurde. Erwähnt wer-
den müssen auch die unglaublichen 
Konzerte mit dem Ostrobothnischen 
Kammerorchester unter Leitung von 
Juha Kangas und dem hervorragenden 
Solisten Jan Söderblom. 

 

Im Frühjahr 1992 wurde der Partner-
schaftsvertrag zwischen der Stadt 
Schwerte und dem finnischen Leppävir-
ta ratifiziert. Am 26. März 1992 feierte 
die Bezirksgruppe Bergisches Land ihr 
25-jähriges Bestehen. 

Des weiteren feierte die DFG-NRW e.V. 
zwei Feste. Einmal das 40-jährige Be-
stehen des Dachverbandes der 
Deutsch-Finnischen Gesellschaft mit 
einer Feier in Unna, und zum Zweiten 
"75 Jahre Republik Finnland". Dieses 
Ereignis wurde in Düsseldorf mit einer 
Reihe von 

Zum Jubiläum des Dachverbandes "40 
Jahre Deutsch-Finnische-Gesellschaft" 
traten gemeinsam die Folkloregruppen 
"Mattit ja Maijat" aus Hollola und "Niek-
ku" aus Helsinki auf. 

"Finnland-Tage" fanden in Bonn und 
Remscheid statt. Im Hochsauerland 
wurden vom 11.10. bis 18.10.1992 
"Finnische Orgeltage" durchgeführt, die 
bald zu einem festen Bestandteil der 
jährlich wiederkehrenden Veranstal-
tungsreihe "Sauerländer Orgelherbst" 
werden sollten. 
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Auf der 12. Landesdelegiertenver-
sammlung am 29. März 1992 schieden 
Dagmar Lohmann und Tarja Schinkel 
aus dem Vorstand aus. Neu wurde An-
ton Stein gewählt, außerdem übernahm 
Bernhard Marewski die Redaktion der 
Landesnachrichten. 
1. Vorsitzender  

Walter Dunker  
1. Vorsitzende 

Ingrid van der Wyst 
Schatzmeister 

Udo Ronneburger  
Kulturreferent 

Helmut Dicks 
Referent für Schüleraustausch  

Anton Stein 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit  

Jörg Haase 
Redaktion Landesnachrichten  

Bernhard Marewski 

Das 7. Wintertreffen vom 5. bis 7. Feb-
ruar 1993 wurde wieder von 50 Teil-
nehmern besucht, denen zwar Schnee 
geboten wurde, jedoch zuwenig um 
nicht am Alternativprogramm (Orgel- 
und Kirchenbauten) teilzunehmen. 

 

Zu Beginn des Jahres 1993 war Jazz 
aus Finnland, der auch in Deutschland 
immer mehr Freunde gewinnt, angesagt. 
Das Jukka Perko-Quartett spielte vor 
vollem Haus in Düsseldorf. Im gleichen 
Jahr (23. bis 28.2.) fand eine "Finnland-
Woche" im Grillo-Theater in Essen statt. 
Im Bürgermeisterhaus in Essen waren 
dann am 18. April ganz andere Töne 
angesagt. Risto Lauriala, einer der be-
kanntesten Pianisten Finnlands, spielte 
Werke von J.S. Bach und Brahms. 
Im weiteren Jahresverlauf gab es Kon-
zerte mit Jukka Savioki (Gitarre) und 
Mikael Helasvuo (Flöte) sowie mit Timo 
Korhonen ( Gitarre ). Folkloritisch wurde 
es dann mit der Gruppe "Tallari" aus 
Kaustinen, die im Schloßpark 
Morsbroich, aus Anlaß der 25-jährigen 
Partnerschaft zwischen Leverkusen und 
Oulu sowie des 25-jährigen Bestehens 
der Bezirksgruppe Leverkusen, zum 
Juhannus aufspielten. Auch in Dussel-
dorf und Dortmund konnten sie mit ihren 
Konzerten begeisterte Zuhörer finden. 

Im Herbst spielten die beiden Organisten 
Kalevi Kiviniemi und Pauli Pietilainen 
aus Lahti in Düsseldorf, Remscheid und 
im Hochsauerland. Das "Selin Quartett" 
und der Jugendchor CANDOMINO 
schlossen dann das Programm 93 mit 
Konzerten in NRW ab. 

Auf dem 8. Landeswintertreffen vom 4. 
bis 6. Februar 1994 mit 60 Teilnehmern 
waren die Themen Holz als Baustoff, 
Besuch des Westfälischen Schieferberg- 
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werks und finnisches Brotbacken statt 
Skilaufen im Programm. Auch die Ski-
läufer kamen auf ihre Kosten. 

 

Auf der 13. Landesdelegiertenver-
sammlung am 16. April 1994 schieden 
Walter Dunker und Ingrid van der Wyst 
aus dem Vorstand aus. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden: 
1. Vorsitzender Volker  

Jägers  
2. Vorsitzende  

Raija Albert  
Schatzmeister 

Udo Ronneburger 
Kulturreferent 

Helmut Dicks 
Referent für Schüleraustausch  

Anton Stein 
Referent für Öffentlichkeitsar-

beit Jörg Haase 
Redaktion Landesnachrichten 

Bernhard Marewski 

Mit der Eröffnung der Ausstellung 
"Schneeschmelze" des Malers Lasse 
Kempas aus Rauma und einer damit 
thematisch verbundenen Lied-Matinee 
startete die DFG-NRW das Kulturpro-
gramm 1994. Wenn die Eröffnung der 
Ausstellung am 29.01. schon viele 
Besucher anzog, so konnte der Ibach-
Saal des Stadtmuseums Düsseldorf 
den Andrang zur Lied-Matinee am 
darauf folgenden Tag kaum bewälti-
gen. Es war eine wunderbare, großar-
tige "Winterreise", die Jorma Hynninen 
und Gustav Djupsjöbacka boten. Im 
März stellte sich erstmals in NRW der 
Gitarrist likka Virta mit einer Reihe von 
Konzerten vor und im Mai, nach einer 
langen Pause, wieder einmal das "Fin-
landia Quartett". 
Wir freuten uns im Juni mit der Folk-
gruppe "Pirnales" sowie nach der 
Sommerpause uber die Konzerte mit 
Tapio Tiitu, Kalevi Kiviniemi, Jaana 
Ikonen, dem "Aho-Quartett", dem Duo 
Pohjola-Tepponen und dem Kammer-
orchester aus Jyväskylä. Zum 
Abschluß des Jahres 1994 bildete das 
Tanztheater "Aurinkobaletti" aus Turku 
ein weiterer Höhepunkt. Es zeigte sei-
ne Produktion "Was nun Joseph?" in 
der Tanz-Werkstatt in Düsseldorf. Die 
Choreographie des Werkes stammte 
von Raija Lehmussaari und die Musik 
reichte von Mozart bis Stockhausen. 
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Lange schon interessierte sich Raija 
Lehmussaari für Beuys Kunst und so 
machte sie aus dem Thema eine Tanz-
theatervorfuhrung, die großes Echo in 
der Beuys-Stadt Düsseldorf hervorrief 
und Anlaß war für viele Diskussionen. 

 
Auf Grund der vielen qualitativ hochste-
henden Konzerte mit im wesentlichen 
jungen finnischen Künstlern, konnte das 
Kulturreferat der DFG-NRW e.V. auch 
das Kultusministerium Nordrhein-
Westfalen für die Veranstaltungen der 
DFG interessieren. 

 
Das 9. Landeswintertreffen im Februar 
1995 stand unter dem Motto Champion-
zucht, Straußenfarm und Schmiede-
handwerk. 

 

Da Finnland auch Gast der "Ensemblia 
"95" in Mönchengladbach war und 
auch im Rahmen der Landesgarten-
schau in Grevenbroich ein "Finnland-
Tag" organisiert werden konnte, ergab 
sich eine stolze Bilanz der ersten Ver-
anstaltungsreihe "Klänge aus Finnland" 
mit weit über 100 Veranstaltungen. 
Im Hochsauerland wurde der schon 
traditionelle " Sauerländer Orgelherbst" 
mit den Organisten Tapio Tiitu, Kalevi 
Kiviniemi und Juhani Romppanen 
durchgeführt. 

 

Das überragende Ereignis im Jahre 
1995 war zweifelsohne die "EN-
SEMBLIA "95" in Mönchengladbach. 
ENSEMBLIA, das heißt neue Musik, das 
ist zeitgenössische Kunst, das bedeutet 
Förderung und Engagement dort, wo 
der Erfolg nicht naheliegt, wo nicht un-
bedingt mit einem großen Zulauf zu 
rechnen ist. 
Der Stadt Mönchengladbach mit ihrer 
engagierten Kulturamtsleiterin Bärbel 
Lenz ist es daher hoch anzurechnen, 
daß sie nicht auf Althergebrachtes in 
ihrem Festival setzen, sondern sich 
auch Mut für Neues hatte. Es kam daher 
nicht von ungefähr, daß Finnland bei 
dem Festival eine unübersehbare und 
unüberhörbare Rolle spielte, steht Finn-
land als junge Nation doch von Hause 
aus allem Neuen sehr aufgeschlossen 
gegenüber. So war es zwangsläufig, 
daß Finnland und auch die DFG-NRW 
e.V. ein Mitspracherecht bei der Pro-
grammgestaltung erhielt. Die EN-
SEMBLIA "95 zeigte daher nicht nur die 
Handschrift der DFG-NRW e.V. 
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sondern auch die des eingeladenen 
jungen finnischen Komponisten Olli 
Kortekangas. Er war der Gastkompo-
nist und Mentor der ENSEMBLIA "95, 
der sich mit der Urauffiåhrung seines 
Werkes "Arabesken der Nacht" mit 
dem Kammerorchester "Avanti" und 
dem Solisten Timo Korhonen vorstell-
te. Daß dann noch das Theater Vor-
pommern mit seiner neuen Produktion 
"Das Sonnenhaus" von Eino Juhani 
Rautavaara in Anwesenheit des Kom-
ponisten vorgestellt wurde, konnte nur 
als Glücksfall bezeichnet werden. 

 

Die Reihe "Klänge aus Finnland" die 
im Jahre 1995 mit insgesamt 9 Weih-
nachtskonzerten in den verschiedenen 
Bezirksgruppen zu Ende ging, war ein 
voller Erfolg. Allein in Düsseldorf zähl-
te man 250 Besucher, die begeistert 
den finnischen Weihnachtsklängen 
von Sari Kauranen und Timo Väänä-
nen und den Weihnachtsliedern mit 
Jukka und Inka Kuoppamäki im Het-
jens Museum lauschten. Vorher hatte 
schon das "Uusi Helsinki Quartett" im 
Palais Wittgenstein, wie die Rheini-
sche Post berichtete, ein "Konzert der 
Meisterklasse" geboten. 

Das 10. Landeswintertreffen fand in 
der Zeit vom 2. bis 4. Februar 1996 
statt. Der Landesvorsitzende gratulier-
te Jörg Haase zum 10-jährigen Jubi-
läum dieser von der Bezirksgruppe 
Hochsauerland organisierten Veran-
staltung, zu der 

 
wiederum 70 Teilnehmer begrüßt wer-
den konnten. Die Veranstaltung stand 
diesmal unter dem Motto "Spieleri-
sches Sauerland". 

 

1996 entschied der Vorstand den Vor-
schlag von Bernhard Marewski (Re-
daktion Landesnachrichten), mit einer 
Angebotsseite im Internet die DFG-
NRW darzustellen, anzunehmen. Zu-
sammen mit seinem Sohn Benedikt 
Marewski entwickelte er eine DFG-
Homepage, die zunehmend Interesse 
fand, wie die Besucherzahlen der 
WebSeite zeigten. 
Zunehmend wurden alle Seiten der 
Landesnachrichten sowie weitere In-
formationen und Links zu Finnland im 
Internet angeboten. Mit dieser Inter-
net-Adresse erreicht man jederzeit die 
DFG und weitere Informationen über 
Finnland: www.finland.de/dfgnrw 

Am 02. März 1996 fand die 14. sat-
zungsgemäße Delegiertenversamm-
lung der DFG-NRW e.V. in Bonn statt. 
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Nach mehr als 20 Jahre Kulturarbeit für 
die DFG-NRW e.V. trat Helmut Dicks 
aus dem Vorstand zurück. Andreas 
Kuntze wurde als Nachfolger für das 
Kulturreferat der DFG-NRW e.V. ge-
wonnen. Ansonsten wurde der alte 
DFG-Vorstand bestätigt. 
1. Vorsitzender  

Volker Jägers  
2. Vorsitzende  

Raija Albert  
Schatzmeister 

Udo Ronneburger 
Gemäß der dort beschlossenen neuen 
Satzung wurden die nachfolgenden 
Referenten vom Vorstand berufen.  
Kulturreferent 

Andreas Kuntze  
Referent für Schüleraustausch 

Anton Stein 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Jörg Haase 
Redaktion Landesnachrichten 

Bernhard Marewski 

Der Erfolg der Reihe "Klänge aus Finn-
land" war Anlaß sie auch im Jahre 1996 
fortzusetzen. 

 

Schon der Auftakt der Reihe mit dem 
Pianisten Ralf Gothoni ließ aufhorchen. 
Insgesamt umfaßte die Konzertreihe 
"Klänge aus Finnland "96" mehr als 50 
Konzerte, wobei die Konzerte der "Hel-
sinki Junior Strings" und die des Kin-
derchores "Vox Aurea" aus Jyväskylä 
der besonderen Erwähnung bedürfen. 

Auf der Arbeitstagung am 08. Novem-
ber 1997 in Aachen trat Andreas Kunt-
ze als Kulturreferent zurück. Der Vor-
stand berief Dr. Michael Henning zum 
neuen Kulturreferenten. Um einen Ein-
bruch im Kulturprogramm zu vermei-
den, unterstützte Helmut Dicks die Pro-
grammplanung für 1998 noch einmal in 
erheblichem Umfang. 

 

Das 11. Wintertreffen in der Zeit vom 
31. Januar bis 2. Februar 1997 bot den 
angereisten 70 Teilnehmern touristi-
sche Attraktionen des Hochsauerlan-
des unter dem Motto "Sport, Gesund-
heit & Mehr". 
Mit nahezu 60 Konzerten präsentierte 
sich dann die Reihe "Klänge aus Finn-
land" im Jahre 1997. Dazu kamen dann 
noch die großartigen "Finnland-Tage" 
auf der Bundesgartenschau in Gelsen-
kirchen. Nach nahezu 10-monatiger 
Vorbereitungszeit durch eine 4-köpfige 
Planungsgruppe (Albert, Dicks, Jägers 
und Ronneburger) mit viel Engage-
ment, hieß es am 08.06.1997 bei der 
offiziellen Eröffnung, "Bühne frei" für 
ein Mammutprogramm, welches bis 
zum 15. Juni viel Engagement von ei-
nem kleinen Kreis aktiver Mitglieder 
erforderte. 
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Und was gab es da alles zu sehen und 
zu hören. Das riesige Ausstellungszelt 
war vollgepackt mit interessanten Aus-
stellungen und einem großen finni-
schen Kunsthandwerkermarkt. Die vie-
len Besucher (insgesamt 75 000 laut 
BUGA-Leitung) wurden während der 
Finnland-Woche von den Vorstands-
mitgliedern und einigen wenigen Hel-
fern durch die Ausstellungen geführt 
und über Finnland und die DFG infor-
miert. Das Musikprogramm mit Folk 
und Jazz sowie Chormusik und Tanz, 
dazu die Finnair-Big-Band begeisterten 
die zahlreichen Zuschauer. 

 
Herausragend waren vor allem die 
Werner Brothers aus Tampere. Un-
nachahmlich ihr Humor. Sie zu sehen 
und zu hören machte einfach Spaß. So 
war es nicht verwunderlich, daß die 
BUGA-Leitung diese Gruppe für weitere 
Konzerte im Rahmen der BUGA ver-
pflichtete. 

 

 

Überhaupt war das Jahr 1997, was die 
Zahl der Veranstaltungen und deren 
Qualität betrifft ein Ausnahmejahr. Pa-
rallel zu den genannten Veranstaltun-
gen lief noch die Aktionswoche 

 

zum 30-jährigen Bestehen der Bezirks-
gruppe Bergisches Land mit einer Rei-
he von Ausstellungen, Vorträgen und 
Konzerten. 
Unvergessen bleibt die Matinee des 
"Tapiola Chores" aus Anlaß der Feier 
"80 Jahre Republik Finnland" in der 
Deutschen Oper am Rhein. Die Reso-
nanz bei den über 700 Besuchern so-
wie in der Presse war überwältigend. 
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Neben den vielen örtlichen Veranstal-
tungen in den einzelnen Bezirksgrup-
pen gab es ein überregionales Großer-
eignis vom 24.9. bis zum 27.9.1998 in 
Essen. Höhepunkt war der Festakt zum 
100sten Geburtstag von Alvar Aalto in 
der Oper, an dem neben vielen hoch-
gestellten Persönlichkeiten der Bun-
despräsident Roman Herzog mit Gat-
tin, der Präsident der Republik Finn-
land Martti Ahtisaari mit Gattin und der 
frühere Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker mit Gattin teilnahmen. Na-
türlich waren zu diesem Ereignis auch 
die Vorstände der BundesDFG, der 
DFG-NRW e.V. und der Bezirksgruppe 
Essen, sowie viele DFG-Mitglieder und 
deren Freunde erschienen. 

Zusammengestellt durch Volker Jägers 
und Udo Ronneburger. 
Bedanken möchten wir uns bei allen 
die uns unterstutzt haben insbesonde-
re aber bei unserem Gründungs- und 
Ehrenmitglied Helmut Dicks, der über 
20 Jahre das deutsch-finnische Kultur-
geschehen in Nordrhein-Westfalen 
gelenkt und gefördert hat. 

Wir sind uns sicher, dass diese Chro-
nik nur einen Ausschnitt zeigt und es 
auch noch viele Bilder gibt, die man 
veröffentlichen sollte. 
Vielleicht gibt es die Gelegenheit an 
dieser Chronik weiter zu arbeiten, sie 
zu vervollständigen und sie der Nach-
welt zu erhalten. 

Die Städtepartnerschaft zwischen Le-
verkusen und Oulu blickte 1998 auf ein 
30-jähriges Bestehen zurück, welches 
von einer Delegation im Rathaus in Ou-
lu gefeiert wurde. Im gleichen Jahr 
konnte die Bezirksgruppe Hochsauer-
land ihr 10-jähriges Bestehen feiern. 
Dazu lud sie zu einer Ruska-
Wanderung und einem Tango-Abend 
ein. 

Helmut Dicks verabschiedete sich aus 
der aktiven Kulturarbeit mit einem Ab-
schiedskonzert am 23. Juni 1998 im 
Palais Wittgenstein, an dem viele Eh-
rengäste teilnahmen. Soile Isokoski/ 
Sopran und Marita Viitasalo/Klavier 
spielten vor einem vollem Haus. 

In Wuppertal konnte am 16. September 
in Zusammenarbeit mit der Industrie- 
und Handelskammer Wuppertal ein 
Wirtschafts- und Kulturtag im Zeichen 
Finnlands durchgeführt werden. 

Das 12. Landeswintertreffen in Westfeld 
im Hochsauerland vom 6. bis 8. Februar 
1998 war mit 60 Teilnehmern richtig 
vom Schnee beglückt. Man konnte bei 
viel Sonne und Schnee sich richtig wohl 
fühlen. 

Hervorragend war auch die Ausstellung 
"Aalto in sieben Häusern" im Design-
Zentrum in der Zeche Zollverein, die 
mit viel Prominenz aus Politik und Wirt-
schaft eröffnet wurde. 

Am 28.11.1998 fand in Leverkusen die 
15. Landesdelegiertenversammlung der 
DFG-NRW e.V. statt, auf der Raija Al-
bert aus dem Vorstand ausschied. 
 
1. Vorsitzender  

Volker Jägers  
2. Vorsitzende  

Arja Kewitz  
Schatzmeister 

Udo Ronneburger 
Als Referenten wurden vom Vorstand 
berufen: 
Referat Kultur 

Michael Henning  
Referat Schüleraustausch  

Robert Backhaus  
Referat Öffentlichkeitsarbeit  

Jörg Haase 
Redaktion Landesnachrichten  

Bernhard Marewski 



- 25 - 

 

- 26 - 

Der Landesverband Nordrhein-
Westfalen hat derzeit fast 1900 Mitglie-
der. Bundesweit sind zur Zeit ca. 11000 
Mitglieder registriert, in einem Verein, 
der immerhin der drittgröf3te Freund-
schaftsverband in der Bundesrepublik 
Deutschland hinter den deutsch-
amerikanischen und den deutsch-
französischen Gesellschaften darstellt. 

Die unendliche Weite, verläßliche Men-
schen und lebendige Traditionen, das 
sind die Attribute, die Finnlandfans am 
hohen Norden so schätzen. Die DFG 
hat deswegen eine große Zahl Mitglie-
der, die entweder mit einem finnischen 
Partner verbunden sind oder sich aus 
touristischer Liebe zu ihrem Traumland 
für die Pflege zwischen den beiden EU-
Mitgliedsstaaten einsetzen. Doch nicht 
nur auch deutsche Überzeugte haben 
ihren Platz in dem gemeinnützigen Ver-
ein, sondern auch Finnen, die in der 
Bundesrepublik leben und arbeiten und/ 
oder einen deutschen Ehepartner ha-
ben. Ein heterogenes Gemisch, aus 
dessen Vielschichtigkeit sich immer 
neue Ideen und Anregungen ergeben. 

Zweck der Gesellschaft ist die Förde-
rung der Beziehungen zwischen Finnen 
und Deutschen. 

Als Aufgaben der Gesellschaft ergeben 
sich daraus vorrangig die Pflege 
menschlicher Kontakte durch Jugendar-
beit, Studenten- und Schüleraustausch, 
Praktikantenbetreuung und der Organi-
sation von Seminaren und Freizeiten 
zur Begegnung deutscher und finni-
scher Jugend. Die Betreuung finnischer 
Gäste und die Durchführung geselliger 
Veranstaltungen wie Vappu (1. Mai), 
Juhannus (Mittsommerfest), Pikku-Joulu 
(Weihnachtsfeiern) gehören ebenfalls 
dazu. Die Förderung der finnischen 
Sprache in Deutschland sowie die För-
derung der deutschen Sprache in Finn-
land, die 

Unterstützung kommunaler Partner-
schaften sind weitere Betätigungen. 
Dazu gehört weiterhin die Pflege von 
Kontakten zu gleichgesinnten Organisa-
tionen im In- und Ausland, sowie zur 
finnisch-kirchlichen Gemeinde und zu 
den finnischen Schulen in der Bundes-
republik. 
Bei der Vermittlung von Briefpartner-
schaften steht der Verein hilfreich zur 
Seite. 

Weitere Aufgaben sind die Pflege der 
kulturellen Beziehungen durch Veran-
staltung und Vermittlung von Darbie-
tungen finnischer Kultur in Deutschland 
und deutscher Kultur in Finnland wie 
Durchführung von Konzerten mit Solis-
ten, Musikgruppen und Chören mit ei-
nem Repertoire von klassischer Musik 
bis zur Volks- und Popmusik. Ausstel-
lungen bildender Künstler, informative 
Ausstellungen, Vorträge und Filmver-
anstaltungen werden organisiert und 
durchgeführt. Die Förderung von kom-
munalen deutsch-finnischen Kulturta-
gen und -wochen stehen ebenfalls auf 
unserem Programm. 

Aktuelle Informationen über Finnland 
und die deutsch-finnischen Beziehun-
gen werden in der viermal im Jahr er-
scheinenden Deutsch-Finnischen 
Rundschau sowie den Landesnachrich-
ten und im Internet verbreitet. Inhalte 
sind Beiträge zur Politik, Wirtschaft, 
Kultur, kommunale Partnerschaften, 
Tourismus, Sprache und Literatur, Land 
und Leute sowie Aktivitäten der Gesell-
schaft. 
 

Anmerkung!  
 
Dieses Dokument wurde aus einer 
Druckvorlage durch scannen und kopie-
ren erzeugt, deshalb sind Übertragungs-
fehler nicht auszuschließen. 
 
Dez.2007 DFG-NRW 
www.dfgnrw.de   


